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Alejandro Algarra & Rocio Bonilla: Das Wetter und die Jahreszei-
ten (Reihe „Mit Freude entdecken“).  Aus dem  Katalanischen von 
Constanze Albrecht. Jumbo 2025 ⋅ 40 S. ⋅ ab 5 ⋅ 16.00 € ⋅ 978-3-8337-
4971-1  
 

Ein weiteres Buch der bereits anderweitig besprochenen Reihe, vom gleichen Team 
in sehr ähnlicher Weise genauso gelungen gestaltet. Diesmal geht es um Klima, 
Wetter und Jahreszeiten, auch das sicher ein Thema, zu dem Kinder viele offene 
Fragen haben. Und auch diesmal gibt es einen anspruchsvolleren, mehr auf er-
wachsene Leser wie die Eltern abgestimmten Anhang, der erweiterte und mehr 

theoretische Fakten liefert. 

Wieder begegnen wir den beiden Kindern Lilli und Bruno, die sich Fragen stellen: Warum ist es im Sommer 
warm und im Winter kalt? Warum ist das Frühjahr oft wettermäßig so wechselhaft? Und warum verlieren 
die Bäume ihre Blätter? Dazu holt das Buch nun recht weit aus, behandelt Sonnensystem und Planeten, die 
Erddrehung und Umlaufbahn und die daraus erwachsenden Folgen. Die jeweils auf einer Doppelseite ange-
sprochenen Themen werden in kurzen Texten umrissen, in einfacher, dem Wortschatz der Alterszielgruppe 
angepasster Sprache. Besonders eindrücklich dürften dabei die Bilder sein, aquarellierte Zeichnungen, die 
recht realistisch verdeutlichen, was bildlich manchmal leichter zu verstehen ist als im Text. Die Erweiterung 
auf das Universum bedingt dabei zeitweilig eine größere Realitätsferne, die aber stets greifbar und passend 
bleibt. Und die detailreichen, aber nicht überfrachteten Illustrationen verströmen durchweg eine heitere, 
gelöste und entspannte Atmosphäre. Um diese Stimmung zu erhalten, kommen Dinge wie Klimawandel und 
Umweltkatastrophen nicht zur Sprache, aber das ist für diese Art Buch und die Altersgruppe akzeptabel. 

Nach der Lektüre wissen wir jedenfalls sehr viel genauer und anschaulicher, warum es Jahreszeiten gibt, wie 
Sonne, Wind und Regen zustande kommen und wie die Natur mit den unterschiedlichen Bedingungen klar-
kommt. Wer es noch genauer wissen will, bedient sich des Anhangs, der etwas näher an der wissenschaftli-
chen Theorie bleibt. Auch diesmal also wieder ein gelungenes Beispiel für eine schöne und kindgerechte 
Reihe, vielleicht nicht die absolute Spitzenklasse, aber handwerklich solide Arbeit für die Mehrheit der Leser 
im Vorschulalter. Gut gemacht!    BERNHARD HUBNER 

 

 
Silke Siefert: Mister O’Lui feiert Weihnachten. Baumhaus 2025 ⋅ 
ab 4 ⋅ 32 S. ⋅ 15.00 ⋅ 978-3-8339-1042-5    
 
Nachdem der kleine Biberbär Mister O’Lui aus dem Bärenwald ausgezogen ist, in 
dem er sich wegen seiner dicken Backen nie zugehörig gefühlt hat, wohnt er in-
zwischen mit seinem besten Freund, dem Streifenschweinchen Rupert, in einem 
kleinen Holzhäuschen versteckt im Central Park von New York. Die beiden haben 
jede Menge neue Freunde gefunden, denen allen wir in diesem dritten Band um 
den kleinen Bären auch wiederbegegnen, denn es geht auf Weihnachten zu – 
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Mister O’Luis liebstes Fest! Rupert versteht den ganzen Wirbel zunächst nicht, doch dann erklärt sein bester 
Freund ihm, was es an Weihnachten für tolle Traditionen gibt und dass sich alle Kinder etwas wünschen 
können, das dann am Weihnachtsmorgen im Strumpf am Kamin auftaucht. Sofort schreibt Rupert nach 
Mister O’Luis Vorbild einen Wunschzettel, und die beiden machen sich auf, um ihre anderen Freunde zu 
fragen, was die sich so wünschen. Von einem extra langen Schal für die Giraffe Olivia über ein Buch mit 
Bildern von allen Tieren bis zu Mister O’Luis eigenem Wunsch – einem Paar honiggelber Fäustlinge – ist 
alles dabei. Das spornt Rupert an, seinen Wunschzettel nochmal zu verlängern und alle Geschenke für sich 
zu haben, doch als dann endlich der Weihnachtsmorgen gekommen ist und sich alle Freunde bei Mister 
O’Lui zu Hause treffen, wird auch Rupert klar, worum es an Weihnachten wirklich geht! 

Obwohl es bereits zwei Bände rund um den niedlich gezeichneten Biberbären Mister O’Lui gibt, ist dies das 
erste Abenteuer von ihm, das ich miterleben durfte; was mich wirklich von Anfang bis Ende berührt hat, 
sind die wunderschönen Illustrationen. Die Figuren sind so liebenswert und voller Charakter gezeichnet, 
dass es jedes Mal für ein warmes Gefühl im Bauch sorgt, wenn man die Seiten betrachtet. Auch die Bezie-
hung von Mister O’Lui und Rupert geht mitten ins Herz und wird sehr liebevoll dargestellt. Besonders gut 
haben mir hier auch die kurzen Steckbriefe der beiden auf dem inneren Buchdeckel gefallen, die uns bei-
spielsweise verraten, dass der kleine Biberbär eine Schwäche für Marmeladenbrot hat. 

Die Geschichte selber hat ebenfalls eine sehr schöne und wichtige Aussage rund um Weihnachten, Ge-
schenke, Freundschaft und Liebe. Hier hätte ich mir ab und an noch ein klitzekleines bisschen mehr Innen-
schau der beiden Protagonisten gewünscht, damit man sich noch besser in ihre Gefühlswelt hineinversetzen 
kann. Aber auch so ist die Geschichte sehr schön kindgerecht erzählt und macht Spaß beim (Vor-)Lesen! 
Dank der weihnachtlichen Details in allen Bildern lässt sie eine tolle festliche Stimmung aufkommen und 
erhält so im Ganzen definitiv eine klare Empfehlung!  TATJANA SIBERG  

 

 
Alejandro Algarra & Rocio Bonilla: Wo die Tiere leben (Reihe „Mit 
Freude entdecken“).  a.d. Katalanischen von Romy Bouché. Jumbo 
2025 ⋅ 40 S. ⋅ ab 5 ⋅ 16.00 € ⋅ 978-3-8337-4973-5   
 

Für Kinder ist vieles in dieser Welt nicht nur neu, sondern auch interessant, spannend 
und aufregend. Und da wir wollen, dass dieser Wissensdurst sich in Liebe und Für-
sorge zu Natur, Umwelt, Tieren und Pflanzen verwandelt, machen Bücher Sinn, die 
sich elementaren Fragen widmen, manchmal auch solchen, die Erwachsenen banal 
erscheinen mögen. Das Motto dieser Buchreihe, „Mit Freude entdecken“, drückt ge-
nau das aus. 

Den besten Zugang findet man über einen Blick auf Augenhöhe, daher betrachten wir die Inhalte 
dieses Buches aus der Sicht zweier Kinder, Lilli und Bruno. Für weitergehende Informationen für Erwachsene 
findet sich ein Anhang, der die Anspruchslatte etwas höher legt und damit Reserven auch für weitergehendes 
Kinderinteresse schafft. Auf jeweils einer Aufschlagseite finden wir eine Art Thema, das in Wort und Bild 
vorgestellt wird. Gerade die Bilder sind hier wichtig, verdeutlichen sie doch Sachverhalte auf die eingängigste 
Weise, verständlich auch im noch nicht alphabetisierten Alter. Aquarellierte Zeichnungen sind es, 
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naturähnlich mit leiser Reduktion, um nicht von allzu vielen Details abgelenkt zu werden. Den Zuschnitt auf 
sehr junge Leser erkennt man vor allem an den bei allen Tierdarstellungen menschentypischen Pupillenau-
gen, ein wenig auch an der das Kindchenschema betonenden Darstellung der Kinder, die mit der abgebildeten 
Kopfgröße sicher Gleichgewichtsprobleme hätten. Aber das bleibt im Rahmen – und es geht nicht bis zum 
Kitsch. 

Der zugehörige Text vermittelt viele Informationen über die „Wohn“- und Lebensgewohnheiten zahlreicher 
heimischer, aber auch global vorkommender Tiere. Ob Tiere in Nestern, Höhlen, Netzen, Bauten oder Unter-
schlupfen leben, ist nicht nur spannend zu wissen, sondern hat auch Auswirkungen auf die Lebensweise der 
Tiere. All das erfahren wir hier, in einer einfachen, der Altersgruppe angepassten Sprache und mit dafür 
erforderlichen Vereinfachungen, die aber den Kern nicht verändern. Und noch einmal: Eine anspruchsvollere 
Version gibt es ja noch im Anhang. Schön auch, dass man sich nicht auf „süße“ Tiere konzentriert hat, solche 
Einschätzungen sind ja auch sehr subjektiv. Hier kommen also auch die weniger „beliebten“ Tierarten zur 
Sprache, wenn sie für Wohn- und Lebensformen wichtig sind. Komplett kann aber eine solche Sammlung 
niemals sein, schon gar nicht für die junge Zielgruppe.  BERNHARD HUBNER 

 

 

Cornelia Boese & Christine Thau: Knutsch und Petersilie. Weih-
nachtshase & Osterelch. Baumhaus 2025 ⋅ 32 S. ⋅ ab 4 ⋅ 15.00 ⋅ 978-
3-8339-1033-3  
 
Wenn man an die zwei großen christlichen Feiertage Weihnachten und Ostern 
denkt, dann denkt man unwillkürlich auch an bestimmte Tiere: an den Hasen bei 
Ostern,  bei Weihnachten eventuell ein Rentier und einen Elch. Und genau diese 
Tiere sind die Protagonisten in diesem wunderschönen Kinderbuch, das gleichzeitig 
ein Wendebuch ist: Entweder man startet auf der einen Seite und erlebt die Ge-

schichte vom Weihnachtselch Knutsch, oder man dreht das Buch um und kann in die 
Geschichte des Osterhasen Petersilie abtauchen. Aber keine Sorge: Egal für welche Seite man sich entschei-

det, man wird im Laufe der Geschichte auch definitiv die andere Figur kennen lernen, treffen sich ihre Ge-
schichten doch genau in der Mitte. 

Knutsch und Petersilie haben auch tatsächlich so einiges gemeinsam. Sie entstammen jeweils einer langen 
Linie aus Osterhasen bzw. Weihnachtselchen und beschäftigen sich tagein tagaus mit ihrem jeweiligen Fei-
ertag. Es werden Plätzchen gebacken oder eben Ostereier gemalt, aber eigentlich sind beide nicht so wirklich 
glücklich mit ihrer jeweiligen Tätigkeit. Als sie dann zu einem Spaziergang im Wald aufbrechen und einander 
begegnen, merken sie, dass man sein Schicksal auch selbst in die Hand nehmen kann, und ruckzuck werden 
aus Weihnachtselch und Osterhase, Osterelch und Weihnachtshase! 

Diese durch und durch entzückende Geschichte ist komplett in kurzen leicht verständlichen, sehr charman-
ten Reimen erzählt, die dem Vorlesenden bestimmt mindestes so viel Spaß machen werden wie dem zuhö-
renden Kind! Und spätestens wenn man dann den Blick vom Text zu den Illustrationen schweifen lässt, wird 
man restlos begeistert sein! Die vollflächigen Zeichnungen sind bunt, detailreich und liebevoll gestaltet. Es 
gibt neben unseren beiden liebenswerten Protagonisten noch jede Menge andere tolle Dinge in der Weih-
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nachts- bzw. Osterwelt zu entdecken, sodass man nicht müde wird, das Buch immer wieder durchzublättern. 
Auch die Botschaften des Buches, das Ausbrechen aus ihren jeweiligen Rollen und die Offenheit und Freund-
lichkeit von Knutsch und Petersilie einander gegenüber, zaubern ein Lächeln ins Gesicht.  

Der besondere Kniff, dass man es von hinten oder vorne lesen kann, je nach Präferenz oder Jahreszeit, erhöht 
das Lesevergnügen noch einmal und ist das i-Tüpfelchen auf diesem tollen Kinderbuch! Absolute Leseemp-
fehlung – und das nicht nur zu Weihnachten oder Ostern!  TATJANA SIBERG 

 

 

Suza Kolb  & Christine Faust: Leonard. Ein Traktor rettet Weihnach-
ten. magellan 2025 ⋅ 128 S. ⋅ ab 3 ⋅ 16.00 ⋅ 978-3-7348-2165-3   
 

Wie ich lese, ist es schon das fünfte „Vorleseabenteuer“ mit dem Traktor Leonard, der 
wie alles andere im Buch auch „beseelt“ ist und denken und sprechen kann. Dass er 
diesmal Weihnachten rettet, ist sozusagen nur eine kleine erzählerische Zugabe. In ers-
ter Linie ist es Winter, und alles ist dicht verschneit. Das ist zwar schön, aber nun haben 
viele Tiere nichts zu fressen; die Bilder zeigen Hasen und Eichhörnchen, Dohlen und 
Meisen, Rotkehlchen und Rehe, Wildschweine und eine Kuh, alles, was man so auf ei-

nem Bauernhof und in der freien Natur so findet. Und auch wenn die Hoftiere gefüttert werden, 
leiden andere in der offenen Natur doch Hunger.  

Während die Kinder sich also über den Schnee freuen, wird es für die Tiere im Wald von Tag zu Tag schwie-
riger, etwas zu fressen zu finden, und ihr Hunger wird so groß, dass sie schließlich die Plätze in der Stadt 
stürmen, wo die Weihnachtsbäume verkauft werden. Nun ist Weihnachten wirklich in Gefahr, denn wie soll 
man feiern können, wenn die Weihnachtsbäume allesamt aufgefressen sind? Gut, dass Leonard da von einer 
grünen Wiese bei der alter Burg im Wald gehört hat, und alle machen sich dorthin auf. Und tatsächlich, es 
gibt etwas zu fressen und schließlich dürfen alle auf die grüne Wiese, die erstaunlicherweise nicht verschneit 
ist und auch noch frisches Gras hat. Aber viel wichtiger ist da der unterirdische Bauernhof, auf dem Kräuter 
und Gemüse angebaut werden, ohne Erde, nur mit Bewässern. Und dann sind alle Tiere gesättigt und Weih-
nachten kann wirklich kommen. 

Klar, es ist eine Weihnachtsgeschichte, aber doch etwas strapaziert, eine Geschichte über Hilfsbereitschaft 
und Zusammenhalt zwischen Groß und Klein, zwischen Einheimischen und Fremden. Die Botschaft kommt 
sicher bei den zuhörenden und betrachtenden Kindern rüber, aber vielleicht wäre sie ohne Weihnachten ins 
Spiel zu bringen, noch überzeugender gewesen. Vielleicht sollte man aber einfach nur die anderen Traktor-
geschichten kennen. Und lesen kann man sie durchaus im Sommer. ASTRID VAN NAHL 
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Jessica Meserve: Wir alle geMEINSam! aus dem Englischen von 
Eva Hierteis. Penguin Junior 2025 ⋅ 32 S. ⋅ ab 4 ⋅ 15.00 € ⋅ 978-3-328-
30390-9  
 

Das Eichhörnchen Herr Rot fühlt sich pudelwohl in seinem Baum – und die Beto-
nung liegt auf SEINEM, denn der Baum gehört Herr Rots Meinung nach nur ihm 
allein. Da macht es auch keinen Unterschied, dass der große alte Baum noch jede 
Menge weiterer spannender Bewohner hat, denen Herr Rot nach und nach begeg-
net: Ameisen, Käfer, Schmetterlinge, Vögel und viele mehr. Ihnen allen erklärt Herr 
Rot, dass dieser Baum SEIN Baum ist und er nicht gewillt ist, ihn zu teilen. Doch 

als ein neuer gefährlicher Zeitgenosse auf der Bildfläche erscheint, der ebenfalls Anspruch auf 
den Baum erhebt, merkt Herr Rot plötzlich, wie wichtig Freunde sind und dass es wichtig ist zu teilen, denn 
nur geMEINSam ist man stark! 

Auch wenn dieses Bilderbuch genretypisch nicht sonderlich viele Seiten hat, kann man sich doch gefühlt 
stundenlang damit beschäftigt, denn die wunderschönen vollflächig illustrierten Doppelseiten biete jede 
Menge liebevoller Details zum Entdecken. Im Mittelpunkt der Illustrationen steht fast immer der große, alte 
Baum, auf den Herr Rot solche Besitzansprüche erhebt, aber schon beim Blick auf die erste Zeichnung er-
kennt man, wieso das gar nicht möglich ist. Denn auf diesem wunderschön gezeichneten strahlend grünen 
Baum gibt es unglaublich viele Lebewesen zu entdecken und kennen zu lernen: Von den kleinsten Insekten 
bis hin zu größeren Vögeln – und natürlich unserem Protagonisten, dem Eichhörnchen – bietet der Baum 
einen Lebensraum für unfassbar viele Lebewesen, wodurch auch die kleinsten Leser hier schnell erkennen 
können, wieso Bäume für die Natur so unglaublich wichtig sind. 

Aber auch der Text und die Geschichte selber können genauso stark begeistern wie die Illustrationen. Auf 
charmante, eingängige und altersgerechte Weise lernt man nicht nur all die Tiere kennen, die ebenfalls im 
Baum leben, sondern erkennt auch, wieso es so wichtig ist, zu teilen und vor allem sich mit anderen zusam-
menzutun, auf andere zuzugehen und mit ihnen zusammenzuarbeiten. Das erkennt schließlich auch Herr 
Rot und bringt diese wunderschöne Geschichte damit zum perfekten Abschluss. „Wir alle geMEINSam“ ist 
ein ganz wundervolles Bilderbuch voller wunderschöner, detailreicher Illustrationen und mit einer grandio-
sen Botschaft – ganz klare Leseempfehlung!  TATJANA SIBERG 

 

 
Inka Pabst & Barbara Jung: Hurra, Magnetitis. Tulipan 2025 ⋅ 32 S. ⋅ 
ab 4 ⋅ 16.00 € ⋅ 978-3-86429-672-7  
 
Im ersten Moment habe ich mich gewundert, welche Geschichte ich diesmal in den 
Händen halte. Doch ab der ersten Seite zieht das Bilderbuch seine sehr jungen Leser 
in den Bann. Dies geschieht sowohl durch die herzerwärmende und liebevolle Ge-
schichte als auch durch die wunderbaren Illustrationen von Barbara Jung. Doch 
worum geht es eigentlich in dem Buch mit diesem sehr ungewöhnlichen Titel? 
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Amelinskaja und ihre Oma leiden an einer seltenen Krankheit, das zumindest ist ihre eigene These. Wann 
immer sie sich nicht sehen, gibt es da wohl so ein „Dings“. So bezeichnet es zumindest Amelinskaja. Und 
dieses „Dings“ hat starke Auswirkungen auf sie selbst und auf ihre Oma, denn immer dann, wenn die beiden 
getrennt voneinander ihren Tätigkeiten nachgehen, – sprich Amelinskaja ist im Kindergarten und ihre Oma 
führt zum Beispiel den Hund aus – kommt dieses „Dings“. Beide spüren eine unglaubliche Leere in sich, sie 
fühlen sich nicht gut und schieben es auf das blöde „Dings“. Eines Tages halten sie es nicht aus, und konso-
lidieren einen Arzt. Und der hat einen glasklaren Verdacht. Kann der den beiden helfen? 

Die Geschichte ist nicht lang, sodass sie bestens zum Vorlesen geeignet ist. Zusammen mit dem Kind kann 
der Leser die bunte Welt von Amelinskaja und ihrer Oma entdecken. Vielleicht ist es sogar ein perfektes Buch 
für Oma und Enkel, denn schließlich sind diese auch die Protagonisten dieser liebevollen Geschichte. Letzt-
lich erzählt die von genau dieser besonderen Verbindung, die eine Oma (aber natürlich auch ein Opa) zu 
ihren Enkeln hat. Einfach eine tolle Idee, dieses abstrakte Verhältnis in emotionale und kindgerechte Bilder 
zu transferieren. Und nebenbei wird auch eine wichtige physikalische Kraft erklärt. 

Das Buch macht rundherum Spaß und ist durch seine bunte und überraschend erfrischende Illustration sehr 
empfehlenswert. Hier macht das Vorlesen richtig viel Spaß und schafft besondere Momente zwischen dem 
Vorlesenden und dem Kind, das zuhört. Vielleicht leiden wir alle einfach ein Stückweit an Magnetitis…  MARK 

JUNGBLUTH 

 

 

 Jutta Nymphius & Volker Fredrich:  Juko und die starken Kinder. 
Eine Steinzeit-Geschichte. Tulipan 2025  32 S.  ab 4 ⋅ 16.00 €  978-
3-86429-672-7   
 

Aibi und Ulin wachsen behutsam im Steinzeit-Dorf auf. Jeden Tag können sie mit 
den anderen Kindern spielen und die spannenden Geschichten der Erwachsenen 
hören. Während die Frauen Beeren sammeln, gehen die Männer auf die Jagd. Doch 
am Abend finden sie alle wieder zusammen – so ist es für Aibi und Ulin schier un-
glaublich zu erfahren, dass die Menschen in früheren Zeiten Nomaden waren. 

Eines Tages dürfen die Kinder die Männer begleiten und erleben, was es heißt, auf der Jagd zu sein. Das 
haben sie sich allerdings anders vorgestellt, und als ihr Papa einen Hirsch ins Visier nimmt, müssen sie ihren 
Mut zusammennehmen, um das zu verhindern. Man kann doch keinen Hirsch töten?! 

Die Geschichte um Juko und die starken Kinder ist eine tolle Geschichte, die auf aktuelle Themen Bezug 
nimmt: Allen voran sind es die Ernährung wie auch das Verhältnis zwischen Tieren und Menschen. Die Ana-
logie zu „Wickie und die starken Männer“ ist da schon fast nebensächlich. Hier befinden wir uns allerdings 
nicht bei den Wikingern, sondern um einiges früher: in der Steinzeit. Die Autorin und der Illustrator des 
Buches verlegen also wichtige Themen und Diskurse unserer Zeit in die fantasievolle Welt der Steinzeit mit 
allen ihren bekannten Topoi. Dabei kommt die Geschichte nicht umhin, verschiedene Klischees und Stereo-
type zu bedienen – aber es ist ja auch ein Bilderbuch für Kinder. Dennoch ist es fabelhaft detailliert illustriert 
und zeigt eine ganz andere Welt. Für Kinder ab vier ist dies bestimmt sehr spannend.  
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Zudem ist es mal eine Geschichte mit einer ganz anderen Thematik, als man es erwarten würde. Hier steht 
die Ernährung im Vordergrund. Spielerisch und mit ganz viel Liebe wird kindgerecht erzählt, welche Konse-
quenzen eine Ernährung mit Fleisch eben hat und wie dagegen eine pflanzliche Ernährung funktioniert.  

Eine wirklich lustige und top inszenierte kleine Geschichte, die definitiv sehr empfehlenswert für alle jungen 
Leser ist, durch einen ganz anderen Ansatz als mit erhobenem Zeigefinger. Frisch und sehr inspirierend – 
gerne mehr davon! MARK JUNGBLUTH 

 

 

Marie-Theres Hosp & Franziska Viviane Zobel: Leni & Leon und die ka-
putte Lok. Oekom 2025 ⋅ 16 S. ⋅ ab 4 ⋅ 16.00 € ⋅ 978-3-98726-141-1   
 

Leni und Leon haben im Kinderzimmer die Eisenbahn aufgebaut und entdecken zusammen 
die Welt. Als sie mit ihrer Lokomotive kurz vor der Arktis die Eisbären besuchen wollten, 
passiert das Unglück. Die Achse bricht und die Lokomotive verliert ein Rad. Ihr Vater kann 
ohne Ersatzteil nicht helfen, und so stürzt Leon zutiefst betrübt aus dem Haus. Ihre Nach-
barin Bella tröstet ihn und bringt Leni und Leon zu einem speziellen Ort in der Stadt, wo 
kaputte Dinge repariert werden. Kann auch die Lok wieder repariert werden? 

Oekom veröffentlicht mit diesem Buch wieder ein Kinderbuch mit Umweltthematik, die wunder-
bar in unsere Zeit passt und aktueller nicht sein kann. Kernthema diesmal ist das Repair-Café, das Leni und 
Leon zusammen mit ihrem Vater kennenlernen werden. Dabei trifft die Autorin zusammen mit ihrer Illust-
ratorin genau den richtigen Ton. Eine wunderbare Geschichte wird hier von dem Geschwisterduo erzählt, 
das anhand eines konkreten Falls Nachhaltigkeit und nachhaltiges Leben kennenlernt. Dinge müssen nicht 
immer direkt weggeworfen werden, wenn sie kaputt sind oder nur noch fehlerhaft funktionieren. Indem sie 
in Repair-Cafés oder anderweitig repariert werden, können ihre Lebensdauer verlängert und damit Rohstoffe 
und Ressourcen in einer Klimakrisen-geprägten Weltgeschont werden.  

Das Buch ist top illustriert. Kleine Textabschnitte laden wunderbar zum Vorlesen ein, die großen Illustratio-
nen dagegen zum gemeinsamen Entdecken der Welt von Leni und Leon. Hier macht das Vorlesen bestimmt 
großen Spaß und ein großer Lerneffekt in Richtung Nachhaltigkeit stellt sich auch noch ein. Eine klare Emp-
fehlung für alle Eltern und Kinder!  MARK JUNGBLUTH 

 

Anne Sofie Allermann & Stephanie Donsø: Liv. Kein Märchen. Tulipan 
2025 ⋅ 40 S. ⋅ ab 4 ⋅ 16.00 € ⋅ 978-3-86429-666-6   
 

Liv ist bei ihrem Opa. Die Beiden verbringen gerne viel Zeit miteinander und toben herum. 
Zusammen essen sie einen Rehbraten, von dem Liv nicht genug bekommen kann. Sie 
möchte am liebsten nie weder etwas anderes essen. So nimmt ihr Opa sie mit in den Wald 
und zeigt Liv, wie der Braten auf den Teller kommt. Er beschönigt nichts, sondern erklärt 
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Liv, dass ein Tier dafür sterben muss. Liv erkennt die Bedeutung und versucht ihre eigenen Schlüsse daraus 
zu ziehen. 

Das Kinderbuch versucht ein großes gesellschaftlich relevantes Thema in einfache Worte und eine wunder-
volle Geschichte zu verpacken – für Kinder ab vier Jahren. Und das gelingt nahezu perfekt. Livs Geschichte 
ist toll erzählt, die Bilder, die den Text begleiten, sind top in Szene gerückt. Sie wirken beinahe wie mit Bunt-
stiften gezeichnet und erhalten so eine ruhige Weichheit. Auch die Geschichte selbst ist gut konstruiert und 
eigentlich recht komplex. Als Livs Opa vor dem Schlafen das Märchen von Rotkäppchen vorliest, ist dieses 
der Vorbote für das, was am nächsten Tag geschehen wird.  

Liv dagegen ist ein sehr aufgewecktes und kluges Mädchen und zieht letztlich die richtigen Schlüsse, in dem 
sie das Märchen vom Vorabend mit den Ereignissen am nächsten Tag in Beziehung setzt.  

Auch wenn es eine drastische Thematik erzählt, bleibt das Kinderbuch kindgerecht. Wie Livs Opa beschönigt 
es nichts, sondern setzt die Thematik in ein realistisches Bild. Ich war sehr beeindruckt, wie Autorin und 
Illustratorin dieses mit Text und Bild gelingt. Eine schöne kleine Geschichte, die eine ernste und wichtige 
Thematik unserer heutigen Zeit verpackt. Eine klare Empfehlung für alle Familien, denen dieses Thema wich-
tig genug ist, an ihre Kinder heranzutragen.  MARK JUNGBLUTH 

 

 

Alicia Bululú & Raquel Catalina: Frühstücken. Aus dem Spanischen von 
Nicolas Baier. Bohem 2026 ⋅ 40 S. ⋅ ab 4 ⋅ 20 € ⋅ 978-3-95939-248-8   

 
 

„Frühstücke wie ein König…“ – das habe ich schon als Kind gehört. Doch was heißt sowas 
eigentlich? Es geht sicher nicht um den „Beruf“, die Krone oder die „Bediensteten“. Der 
wichtigste Punkt sollte dabei doch sein, dass es keine wichtigere Mahlzeit am Tage gibt. 
Doch wie oft ist heutzutage das Gegenteil der Fall? Und hier rede ich nicht mehr von mir, 
sondern von vielen Familien, vielen Kindern. Dabei lohnte es sich, einen genaueren Blick 

auf diesen Start in den Tag zu werfen, auf die Mahlzeit wie auf die äußeren Umstände. 

Und genau das tut Alicia Bululú in diesem wunderbar poetischen Bilderbuch am Beispiel der kleinen Violeta. 
Tag für Tag (die genaue Datenfolge kennen wir natürlich nicht) liefert uns dieses Mädchen eine Momentauf-
nahme ihres Frühstücks, in Wort und Bild. Es beginnt immer mit einem Schlagwort, das die Grundstimmung 
charakterisiert, darunter folgen unterschiedlich viele Zeilen eines atmosphärischen Gedichtes ohne Reime. 
Meist schreibt sie in der Ich-Form, wenn „die Zeit fehlt“, auch ohne benanntes Subjekt. Und ergänzt wird das 
Ganze durch eine oder mehrere aquarell-kolorierte Federzeichnungen, die erst das berühmte „Sahnehäub-
chen“ ausmachen, das die ganze Doppelseite zu einem Gesamtkunstwerk macht. 

Es geht bei diesen „Schnappschüssen“ quer durch sämtliche Jahreszeiten, durch viele Personenkonstellatio-
nen und ebenso viele Schauplätze. Allen gemeinsam ist eine besonders luftige Atmosphäre, sowohl in der 
Sprache, die dennoch präzise Eindrücke vermittelt, wie in den Bildern, die den paradoxen Eindruck weichge-
zeichneter Exaktheit ausstrahlen. Es sind ganz gegensätzliche Visionen, die sich präsentieren: Einsamkeit 
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folgt auf Familiengetümmel, sanfte Entspanntheit kontrastiert mit gehetztem Stress, ländliche Idylle konter-
kariert städtische Härte und Kälte. Dazu kommen unterschiedlichste Wetterbedingungen, im Äußeren wie 
in der Seele, die wechselnde Empfindungen hervorrufen, bei Violeta wie bei den Lesern. 

Dies ist eigentlich kein Buch, das man hintereinander „weglesen“ sollte. Am schönsten wäre es, jeden Tag 
eine Frühstücksszene auf der Zunge zergehen zu lassen, sich in dem mühelos überspringenden Gefühl, der 
innewohnenden Stimmung fallen zu lassen und ihm in sich selbst nachzuspüren. Ich bin sicher, es gibt keinen 
Abschnitt, den man nicht selbst schon erlebt hat, gut kennt und hier vielleicht endlich versteht. Denn, um 
auf den Anfang zurückzukommen: Selbst wenn es um kurzangebundene Hektik geht, kaum Zeit für viele 
Worte bleibt – allein die Beschäftigung mit dem dürren Wortgerüst und dem symbolstarken Bild dazu liefert 
ein wenig von der Opulenz, die das „Frühstücken wie ein König“ anklingen lässt. Was für ein geniales „Gegen-
den-Strich-Denken“ verbirgt sich in diesem scheinbar unprätentiösen Bilderbuch. Und wir können alle viel 
daraus lernen, egal, welcher Altersgruppe wir angehören.   BERNHARD HUBNER 

 

 

Holger Haag & Julia Gerigk: Unsichtbar – Meister der Tarnung. Coppenrath 
2026 ⋅ 56 S. ⋅ ab 6 ⋅ 22 € ⋅ 978-3-649-64799-7    
 

Jedes Kind liebt Tiere. Nun ja, vielleicht sind nicht alle in die gleichen Arten verliebt, aber 
grundsätzlich stimmt die Aussage. Und doch gibt es einen kleinen Haken: Es gibt so viele 
Arten – und nicht alle begegnen einem unentwegt. Wenn man Kinder also für bisher we-
niger geläufige Tiere begeistern will, muss man deren besondere Fähigkeiten oder Reize 

betonen. Und, wie dieses Buch zeigt: Die sind nicht immer „sofort ins Auge fallend“. 

Denn genau das Gegenteil steht hier im Vordergrund. Es geht um besonders geschickte „Versteck-Spieler“, 
um Tiere also, die sich, aus unterschiedlichen Gründen, so unsichtbar wie möglich machen. Mit solchen 
Gründen beginnt auch dieses großformatige Bilderbuch: Manche wollen nicht gesehen werden von ihren 
Feinden. Andere aber sind genau diese Feinde, sind also als Räuber unterwegs und wollen auch möglichst 
erst dann erkannt werden, wenn es für das Opfer schon zu spät ist. Und eine dritte Sorte „will einfach ihre 
Ruhe“, schützt mit der Tarnung also ihre Privatsphäre. Ganz unterschiedliche Ansätze also. 

Und damit geht es dann schon los. 15 verschiedene Arten werden uns präsentiert, jeweils zunächst in ihrer 
Tarnsituation auf einer großen Doppelseite. Da sehen wir (oder auch nicht!) Bartkauz oder Chamäleon, Feld-
hase oder Giraffe, Leopard oder Alpenschneehuhn. Oftmals noch verblüffender sind die „Kleinen“: Birken-
spanner oder Krabbenspinne, Teichfrosch oder Zwergseepferdchen etwa. Und es gibt ja noch mehr. Wer 
Mühe hat, die Tiere im Großbild zu entdecken, findet im Anhang eine verdeutlichende Auflösung. Aber die 
reine Ansicht des Tieres reicht natürlich nicht. Auf der jeweils folgenden Doppelseite sehen wir, diesmal gut 
erkennbar, weitere Details, die in der spezifischen Lebensweise des Tieres hilfreich sind. Vor allem aber gibt 
es, neben einem Steckbrief über Größe, Gewicht und Lebenserwartung auch noch mehrere kleine Abschnitte, 
die den Leser über Lebensraum, Verhalten, Nahrung oder Nachwuchs aufklären, die besonders leistungsfä-
higen Organe beschreiben und die charakteristischen Tarntricks ebenfalls in Worte fassen. Das ist durchweg 
leicht verständlich, aber sehr faszinierend, da man doch vieles vorher nicht wusste. 
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Insgesamt bleibt es das größte Faszinosum, dass sich so vielfältige Anpassungs- und Lebensverbesserungs-
Eigenschaften entwickelt haben, die oft nicht nur von äußerer Optik, sondern zusätzlich von typischen Ver-
haltensweisen perfektioniert werden. All das zeigt, einmal mehr, dass es sich bei den „Wundern der Natur“ 
um viel mehr als nur einen wirkungsvollen Begriff handelt, dass die Evolution Erstaunliches hervorbrachte, 
mit dessen Hilfe einzelne Arten ihr Überleben in einer bedrohlichen Welt besser sichern können – solange 
der Hauptfeind nicht der Mensch ist, der zwar selbst ungetarnt durchs Leben geht, aber ansonsten weder 
Rücksicht noch Mitgefühl beweist. Bücher wie dieses helfen dabei, Respekt zumindest bei Kindern zu erzeu-
gen, die noch für Tierliebe empfänglich sind. Hervorragend gemacht!   BERNHARD HUBNER 

 

 

Kaisa Happonen & Anne Vasko: Wenn es Licht wird im Wald. Vorlese-
geschichten von Bär Brumm und seinen Freunden. Aus dem Finni-
schen von Anu Stohner. Hanser 2025 360 S.   ab 5  25.00 € 978-3-
446-28314-5    
  
„Vorlesegeschichten“ heißt es gleich auf dem Einband, und das gibt dann auch 
schon die Alterszielgruppe vor. Das Cover zeigt mit seinen Ausschnitten, in wel-
chem Stil die Illustration im Inneren gehalten ist – und doch ist diese ganz anders, 

als man sich dann vorgestellt hat. Farbenprächtig im Sinne von bunt ist das Buch 
nur selten, und doch sind es gerade die ausgewählten Farben, die es zu so etwas Besonderem machen, wie 
es ist. Schlägt man das Buch auf, dann sind die Seite des Inhaltsverzeichnisses und auch einige Seiten zu 
einzelnen Tieren oder Begriffen weiß beziehungsweise hell; andere sind in einem dunklen, tiefen Blau, Vio-
lett oder gar schwarz gehalten, was schon beim ersten Durchblättern dem Buch etwas angenehm „Unheim-
liches“ gibt, wie es ja die tiefe Nacht auch tut und wo  einem schon mal ein angenehmer Schauer über den 
Rücken läuft. 

Den Vorleser und Zuhörer erwarten zwölf Geschichten unterschiedlicher Länge, von sechs bis knapp zwan-
zig Seiten. Viele davon sind „bloße“ Illustrationen, Zeichnungen, vom Computer generiert, die ein Tier in 
der Dunkelheit einfangen – die Freunde von Bär Brumm – und oft noch etwas dazu: einen schwarzen Baum 
vor dem dunkellila Himmel; einen Teich, in dem sich eines der Tiere spiegelt; der weiße Polarfuchs in Eis 
und Schnee, man muss ihn suchen auf den Bildern; er findet Polarlichter und tanzt mit ihnen, bis sie erlö-
schen. Der Star schaut den Mond in der Nacht an, und wenn er die Augen schließt, gehört der ihm ganz 
allein. Alle Tiere, die sich auf den Seiten versammeln, entdecken und erleben etwas: das Spiegelbild im 
Wasser; das Licht des Mondes, das die Welt verändert … und mit jeder Entdeckung hat der junge Zuhörer 
und Betrachter etwas gelernt, nicht nur über die Nacht und die Tiere, sondern über Zusammenhänge des 
Lebens. 

Es sind wunderschöne schlichte „Geschichten“, die auch die Kleinen begreifen, Geschichten von einzelnen 
Lebewesen, die doch ein Gesamtes ergeben, und man sollte einmal eine Vollmondnacht hinausgehen und 
schauen, was man selbst sieht und (innerlich) erlebt. Eines weiß ich aus Erfahrung: wie stark der Mond und 
der Wald einen zur Ruhe kommen lassen. Und daher ist die Geschichte vom Wald auch eine Geschichte 
von eigenen Gefühlen. 
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Besonders gefallen hat mir das Ende: denn das Licht kommt immer wieder, es immer wieder neu. „Man 
hörte schon den Flügelschlag der Vögel, die aus ihren Winterquartieren kamen, und die Heidelbeersträu-
cher arbeiteten still an ihren ersten Blüten.“ Wundervoll, wie ein Buch mit einem so „kleinen“ und eigentlich 
selbstverständlichen Inhalt eine Ahnung vom Leben vermittelt, schön und so schlicht, dass es schon sehr 
junge Kinder verstehen können. Wundervoll!  ASTRID VAN NAHL 
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